
Vorwort und Danksagung

Diese Arbeit wäre aufgrund ihrer Komplexität nicht ohne die Hilfe vieler zustande 
gekommen. Deshalb bin ich zu vielfachem Dank verpflichtet.

In erster Linie gilt mein herzlicher Dank dabei meinem Doktorvater, Prof. Dr. 
Peter Nenniger, der mir von der Entstehung der Idee bis zum Abschluss der Arbeit 
stets mit sehr gutem Rat, konstruktiver Kritik und Ansporn zum ausdauernden 
wissenschaftlichen Arbeiten zur Seite stand.

Weiterhin möchte ich mich nicht weniger herzlich bei Herrn Prof. Dr. Peter 
Lienhard bedanken, der mich bei der Umsetzung der Arbeit stets mit sehr guten 
praktischen Ratschlägen unterstützt hat.

Weiter fühle ich mich bei vielen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Son-
derpädagogischen Zentrums Bachtelen zu Dank verpflichtet. Insbesondere bin ich 
Herrn Dr. Diethelm für die Gewährung der notwendigen Ressourcen und Herrn 
Christof Koch für seine vielfältige Unterstützung während der Arbeit und sein 
Detailwissen dankbar.

Diese Arbeit wäre auch nicht entstanden ohne Frank und Brigitte Seibert, 
Christoph Conrad und Familie Scheurig, denen ich an dieser Stelle auch sehr 
herzlich danken möchte.

Darüber hinaus weiss ich die tatkräftige Unterstützung der Durchsicht meines 
Textes von Baldur von Berlepsch und überdies die freundschaftliche Unterstützung 
durch Patric Marschall, Sebastian Wendel, Markus Nenniger und Jan Drangmeister 
sehr zu schätzen.

An letzter und zugleich erster Stelle möchte ich Lisa für die permanente Un-
terstützung, liebevolle Motivierung und stetige moralische Anteilnahme danken.



http://www.springer.com/978-3-658-10755-0


	Vorwort und Danksagung



